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42 
 

Öffentliche Bekanntmachung der Kreisstadt Mettmann 
 

über die  
Ordnungsbehördliche Verordnung der Kreisstadt Mettmann 

über die Festsetzung der Sperrzeit für die Außenbewirtschaftung  
im Stadtgebiet Mettmann 

während des Zeitraums 01.07.2021 bis 30.09.2021 
vom 29.06.2021 

 
 
Aufgrund des § 18 Abs. 1 des Gaststättengesetzes (GastG) vom 05. Mai 1970, des § 3 Abs. 2 der 
Gewerberechtsverordnung NRW (GewRV NRW) vom 17. November 2009, des § 27 des Gesetzes 
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden NRW (OBG NRW) vom 13. Mai 1980 in der 
jeweils geltenden Fassung wird von der Kreisstadt Mettmann als örtlicher Ordnungsbehörde auf-
grund des Beschlusses des Rates der Kreisstadt Mettmann vom 29.06.2021 für das Stadtgebiet 
Mettmann folgende Ordnungsbehördliche Verordnung erlassen: 
 
 
§ 1 Geltungsbereich und Zoneneinteilung 
 
(1) Diese Verordnung gilt für alle Gaststättenbetriebe mit dem Betrieb einer Außenbewirtschaf- 
 tung. 
 
(2) Der Beginn der Sperrzeit wird nach Zonen (§§ 2 bis 3) unterschiedlich festgesetzt.  
 
(3) Soweit in den gaststättenrechtlichen Erlaubnissen oder gesonderten Anordnungen ein  
 früherer Beginn der Sperrzeit als in §§ 2 bis 3 festgesetzt ist, werden diese Sperrzeiten für 
 den Geltungsbereich dieser Verordnung außer Vollzug gesetzt. 
 
(4) Die in §§ 2 bis 3 festgesetzten Sperrzeitregelungen gelten nicht, sofern im Einzelfall in der  
 gaststättenrechtlichen Erlaubnis ein späterer Beginn der Sperrzeit festgesetzt ist. 
 
(5) Die Möglichkeit, im Einzelfall nach § 3 Abs. 6 GewRV NRW kürzere oder längere Sperrzeiten 
 festzusetzen, bleibt unberührt. 
 
(6) Die gesetzlichen Pflichten der Gaststättenbetreiber, insbesondere die sich aus dem Bun- 
 desimmissionsschutzgesetz, den hierzu ergangenen Rechtsverordnungen und allgemeinen 
 Verwaltungsvorschriften über Immissionsrichtwerte ergeben, bleiben von dieser Verordnung 
 unberührt. Dies gilt gleichermaßen für Pflichten, die sich aus dem Infektionsschutzgesetz 
 und den hierzu ergangenen Rechtsverordnungen und Allgemeinverfügungen ergeben. 
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§ 2 Sperrzeit für die Zone A (Oberstadt und Innenstadt) 
 
(1) Die Zone A (Oberstadt und Innenstadt) wird wie folgt eingegrenzt: Durch die Neanderstraße 

(bis Hausnummer 2 / 5) im Westen, die Oberstraße im Norden, die Schwarzbachstraße und 
Poststraße im Osten, sowie die Talstraße im Süden. Das konkrete Einzugsgebiet ergibt sich 
aus dem beiliegendem Plan, der Bestandteil dieser Ordnungsbehördlichen Verordnung ist. 
 

(2) Der Beginn der Sperrzeit wird wie folgt festgesetzt: 

Sonntag bis Donnerstag 23:00 Uhr,  

an Freitagen, Samstagen und vor gesetzlichen Feiertagen 23:30 Uhr. 
 
 

§ 3 Sperrzeit für die Zone B (Übriges Stadtgebiet) 
 
(1) Die Zone B wird wie folgt umgrenzt: Stadtgebiet mit Ausnahme der Zone A. 
 
(2) Der Beginn der Sperrzeit wird wie folgt festgesetzt: 

Sonntag bis Donnerstag 22:00 Uhr, 

an Freitagen, Samstagen und vor gesetzlichen Feiertagen 22:30 Uhr. 
 
 
§ 4 Ordnungswidrigkeiten 
 
Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese ordnungsbehördliche Verordnung 
sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des § 28 GastG. 
 
 
§ 5 Inkrafttreten 
 
(1) Diese Verordnung tritt am 01.07.2021 in Kraft und mit Ablauf des 30.09.2021 außer Kraft. 
 
(2) Vom 01.07.2021 bis 30.09.2021 tritt die ordnungsbehördliche Verordnung der Kreisstadt 
 Mettmann über die Festsetzung der Sperrzeit für die Oberstadt vom 15.12.2015 außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Die vorstehende Satzung, die vom Rat der Stadt Mettmann am 29.06.2021 unter dem Tagesord-
nungspunkt 16 beschlossen wurde, wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt; 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden; 
 
c) die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Mettmann, 30.06.2021 
 
Die Bürgermeisterin 
 
gez. 
Sandra Pietschmann 
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Öffentliche Bekanntmachung der Kreisstadt Mettmann 
 

über die  
Satzung zur Änderung der Entgeltordnung der Bäder der Kreisstadt Mettmann 

vom 13.12.2016 
 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 29. September 2020 (GV NRW S. 916), in Kraft getreten am 01.10.2020, hat der Rat der 
Stadt Mettmann in seiner Sitzung am 29. Juni 2021 folgende Änderungssatzung beschlossen: 
 
 
1. Die nachfolgende Satzung zur Änderung der Entgeltordnung der Bäder der Kreisstadt Mett-
mann wird beschlossen: 
 

Satzung 
zur Änderung der Entgeltordnung der Bäder 

der Kreisstadt Mettmann 
vom 13.12.2016 

 
während des Zeitraums 01.07.2021 bis 31.08.2021 

(in der Fassung des Ratsbeschlusses vom 29.06.2021) 

 
§ 1 

 
Nr. 5 der Entgeltordnung erhält folgende Fassung: 
 
Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Erstattung von Eintrittsgeldern. 
In den Fällen, in denen die angebotenen Besuchs-/Nutzungszeiten des Naturbades aus besonde-
ren Gründen jeweils auf einen Zeitraum verkürzt werden, der weniger als die Hälfte der im Natur-
freibad üblichen Öffnungszeiten (= im Normalfall 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr) umfasst (= weniger als 
4,5 Stunden) werden die Entgelte für Einzelkarten um 50% gesenkt. Die besonderen Gründe kön-
nen z.B. Vorgaben rechtlicher Art sein, auf die Stadt Mettmann keinen oder keinen handhabbaren 
Einfluss hat, wie insbesondere temporär geltende Regelungen zur Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung. 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Änderungssatzung tritt am 01.07.2021 in Kraft und mit Ablauf des 31.08.2021 außer 
Kraft. 
 
(2) Die Nr. 5 in der Fassung der Satzung Entgeltordnung der Bäder der Kreisstadt Mettmann vom 
13.12.2016 tritt in der Zeit vom 01.07.2021 bis 31.08.2021 außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Die vorstehende Satzung, die vom Rat der Stadt Mettmann am 29.06.2021 unter dem Tagesord-
nungspunkt 13 beschlossen wurde, wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-

de nicht durchgeführt; 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden; 
 
c) die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Mettmann, 30.06.2021 
 
Die Bürgermeisterin 
 
gez. 
Sandra Pietschmann 
 


